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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
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Oerkhäfteftunden von 7 Ude früt bie 7 Uhr abends. 
Speechſtunden des Schefftleiters täglich von 2.50—3.50. 


Polniſcher Vorſtoß gegen Muſſolini 


Der polniſche Bolſchafter aus Nom zurück bezogen. — die Vertreter Fran'reichs 
und der Kleinen Entente beim Außenminister Beck. 


Das von Muſſolini während der Anweſenheit Mic- führen. Zweifellos im Zuſammenhang damit empfing 


donalds in Rom vorgeſchlagene Viermächteablkommen hat 
neben Frankreich und der Kleinen Entente auch Polen ſtar! 
beunruhigt. Bekanntlich haben Muſſolini und Macdonald 
den in der internationalen Politik bisher ſtarr vertretenen 
Standpunkt von der Unantaſtbarkeit der Friedensverträge 
aufgegeben und ſich für eine ſchrittweiſe Reviſion der Ver⸗ 
träge erklärt. Die Initiative für das Viermächteabkommon 
iſt vom italieniſchen Miniſterpräſidenten ausgegangen. De 
polniſche Regierung hat dies zum Anlaß genommen, um 
in einer im diplomatiſchen Leben höchſt ſelten vorkommen⸗ 
den ſcharfen Weiſe zu reagieren. Und zwar hat der pol⸗ 
niſche Botſchafter in Rom Graf Potocki als direkte An:⸗ 
wort auf den Plan Muſſolinis ſeinen Rücktritt erklärt, 
welcher Schritt von der Warſchauer Regierung auch gebi⸗ 
ligt wurde. Daß die polniſche Regierung dieſen Proteſt 
konſequent durchzuführen gewillt iſt, beweiſt überdies der 
Umſtand, daß der Botſchafterpoſten in Rom zunächſt nicht 
beſetzt werden ſoll. Die Funktion eines Vertreters Polens 
bei der italieniſchen Regierung ſoll bis zur Regelung dieſer 
Angelegenheit vom polniſchen Geſchäftsträger erfüllt 
werden. N ae. 
Es Scheint überhaupt, daß Polen die Rolle zugefallen 
iſt, den Hauptvorſtoß gegen die Muſſoliniſchen Pläne zu 


Außenminiſter Beck geſtern den franzöſiſchen Botſchaſter 
Laroche ſowie die Geſandten der Staaten der Kleinen En⸗ 
tente, und zwar der Tſchechoſlowakei, Jugoſlawiens und 
Rumäniens. Es bleibt abzuwarten, welche Entwicklung 
dieſe Aktion nehmen wird. 


Fran reich ne Kleine Enten e und Polen. 


reich denkt nicht daran, ſeine Freunde zu verlaſſen“ erklirt 
die dem Miniſterpräſidenten naheſtehende „Republique“, 
daß die Staaten der Kleinen Entente und Polen ſich über 
die Verhandlungen der Großmächte nicht beunruhigen oll⸗ 
ten. Der Gedankenau auſch, der gegenwärtig zwiſchen 
England, Frankreich und Italien geführt werde, ſei kein 
Kampfmittel gegen die Staaten der Kleinen Entente. Wenn 
jemand Hintergedanken dieſer Art haben ſollte, wäre es 
Zeit, fie bekanntzugeben, dann würde es allen klar werden, 
daß man einen falſchen Weg gegangen ſei und daß man 
den tichtigen Weg gehen müſſe. Frauktelch werde feine 
Freunde nicht verraten. Die Doppelſeitigkeit der deutſchen 
Reichskanzleien nach dem Abgang Bismarcks habe Deutſch⸗ 
land den Verluſt des ruſſiſchen Bündniſſes und folglich den 
Krieg gebracht. Die Kleine Entente und Polen ſeien die 
Verbündeten Frankreichs. Frankreich wäre glücklich, wenn 
es noch andere Verbündete hätte, aber das könne nicht durch 
ein Opfern der erſteren geſchehen. 


Der Kurs ſoll berſchärft werden. 


Eine neue Regierung der „arten Hand“ zu erwarten. 


In der Regierung nahe ſtehenden Kreiſen wird ftir! 
davon geſprochen, daß ſofort nach der Schließung der Seim⸗ 
ſeſſton eine Umbildung der Regierung erfolgen werde. Die 
neue Regierung ſoll eine Regierung der ſtarken Hand fer, 
d. h. es ſoll ein ſcharfer politiſcher Kurs ge⸗ 
gen die geſamte Oppoſition eingeſchlagen 
werden. Vor allem ſoll gegen die Oppoſitionspreſſe noch 
mit weit größerer Schärfe vorgegangen werden als dies 
bisher der Fall geweſen iſt. Die „rechtliche“ Grundlage 
hierzu ſoll durch ein neues Preſſegeſetz gegeben 
werden, das von der Regierung auf Grund des Vollmach⸗ 
tengeſetzes herausgegeben werden ſoll. 

Beſonders ſcharfe Maßnahmen ſollen gegen die na⸗ 
tionale Organiſation „Obwiepol“ ergriffen werden, die in 
letzter Zeit durch allerlei aggreſſive Auftritte den Regie⸗ 
rungsſtellen zu ſchaffen gemacht hat. Wie es heißt, iſt ſo⸗ 
gar ein vollſtändiges Verbot des „Obwiepol“ in ganz 
Polen zu erwarten. Als deutliches Anzeichen hierfür kann 
wohl die Tatſache gelten, daß z. B. bereits geſtern der 
„Obwiepol“ auf dem Gebiete der Wojewodſchaften Krak u 
und Teſchener Schleſien durch Anordnung des Krakauer 

Wojewoden verboten worden iſt. Auch der Haller⸗ 
Verband iſt in dieſen beiden Wojewodſchaften verboten 
worden. 

Wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit dem bevor⸗ 
fiehenden ſcharfen Kurs wird gegenwärtig in den Sa⸗ 
nacjaorganiſationen eine große Reini⸗ 
gungsaktion durchgeführt. Alle Elemente, die keine 
volle Gewähr dafür bieten, daß fie ſich mit den Maßnah⸗ 
men der Regierung vorbehaltlos einverſtanden erklären, 
werden aus den Sanacjaorganiſationen entfernt. 


Hausſuchungen bei Obwiepol⸗Führern. 

Im Zuſammenhang mit beabſichtigten jubenfeind‘- 
chen Ausſchreitungen wurden in Kaliſch bei zahlreichen Füh⸗ 
rern des Obwiepol Hausſuchungen durchgeführt. Es wirt» 
den Flugblätter vorgefunden, die zu judenfeindlichen Aus ⸗ 


ſchreitungen aufrufen. Der Vorſitzende des Kaliſcher 
Obwiepol Kardolinſki wurde verhaftet. Auch in Blaszli 
und Sieradz wurden bei Obwiepol⸗Mitgliedern Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt. 16 Perſonen wurden verhaftet, 
die ins Kaliſcher Unterſuchungsgefängnis eingeliefer: 
wurden. 


Vor einem neuen Schr tt Danzigs 

geren Po en? 

Danzig, 24. März. Während des Weſterplatte⸗ 
Konfliktes wurden bekanntlich auf der Danziger Weſter⸗ 
platte⸗Halbinſel Befeſtigungsarbeiten der Polen mit Sta⸗ 
cheldrahtverhauen uſw. beobachtet. Wie der Präſident des 
Danziger Senats Dr. Ziehm auf eine Anfrage erklärt, 
werden die auf der Weſterplatte vorgenommenen Befeſti⸗ 
gungen vermutlich noch Gegenſtand eines Streitverfahrens 
bilden. Die Freie Stadt Danzig könne unter keinen Um⸗ 
ſtänden zugeben, daß auf dem Danziger Hoheitsgebiet eine 
Militär⸗ oder Marinebaſis angelegt werde. 


Konkurrenz fampf zwichen Deutich- 

und Polniſchoberſchleſien. 

Die Bereinigung der Kohlengrubenbeſitzer Deutſch⸗ 
oberſchleſiens hat die polniſche Kohlenkonvention davon in 
Kenntnis geſetzt, daß ſie den am 31. März ablaufenden 
Kohlenerportvertrag nicht mehr verlängern werde. Diejer 
Vertrag regelte den polnischen und deutſchen Kohlenexpor 
nach Oeſterreich und Ungarn und hatte zum Ziel, eine all⸗ 
ſcharfe Konkurrenz auf dieſen Märkten zu vermeiden. Wo. 
nun dieſer Vertrag nicht wieder verlängert wird, fo iſt d 
wilden Konkurrenz wieder Tür mnd Tor geöffnet. 


Verurte ter Epion. 
Vom Poſener Bezirksgericht wurde der Landwirt Joſef 
Szal aus Neutomysl wegen Spionage zu 2 Jahren Ge⸗ 
längnis perurteilt. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
ter eile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrz. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Eiſenbahn⸗ Baupläne. 


Die Bauarbeiten für die geplante Eiſenbahnlinie 
Warſchau — Radom find in Angriff genommen 
worden. Die erſten Erdarbeiten, die von den beiden End⸗ 
abſchnitten der künftigen Bahn aus gleichzeitig ausgeführt 
werden, ſollen in ſchnellem Tempo beendet werden. Ulber 
die weiteren Arbeiten, die Herſtellung des Bahnkörpers, 
den Brückenbau, die Ueberführungen njw. werden zurzeit 
noch Finanzierungsverhandlungen geführt, wobei auch die 
Aufnahme eines mittelfriſtigen Auslandskredits erwogen 
wird, der die Fertigſtellung der Bahn Warſchau Radom 
gegen Mitte 1934 ermöglichen würde. Zugleich wird auch 
über den Plan berichtet, einer mit ausländiſchem Kavital 
arbeitenden Gruppe der polniſchen Bauinduſtrie eine Kon⸗ 
zeſſion zum Bau und Betrieb der Linie zu übertragen. In 
dieſem Fall würde die Konzeſſion vorausſichtlich auch den 
Betrieb der umzubauenden Strecke Radom —Kielce — Nie⸗ 
chow ſowie die ſeit dem vorigen Jahr im Bau befind che 
Strecke Miechow— Krakau umfaſſen. Auf dieſe Weiſe ſoll 
eine große Magiſtrale War ſchau—Krakau entſtehen, die 
eine ſchnelle Verbindung zwiſchen der Hauptſtadt und Sad 
polen herſtellen und auch den Eiſenbabhnverkehr zwiſcher 
Polen und Mitteleuropa, vor allem Wien, vermitteln 
würde. 


Die Lokomotivlieſerung nach Rußland. 


Die Verhandlungen über Lieferung von 19 Klein⸗ 
bahnlokomotiven nach Rußland, die von der „Sowpoltorg“ 
mit polniſchen Werken geführt werden, nähern ſich, der 
„Gazeta Handlowa“ zufolge, einem poſitiven Abſchluß. 
Der Geſamtwert des Auftrages beläuft ſich auf etwa 1,28 
Millionen Zloty bei einer Kreditfriſt von 21 Monaten. 


Kein Autreien von Kolonien an Italien. 


London, 24. März. „Die engliſche Regierung hat 
niemals eine Abtretung des Mandats Tanganyika er⸗ 
wogen“ (an Italien!) erklärte der engliſche Kolonialm ni⸗ 
ſter Sir Philipp Cunliffe Liſter am Donnerstag auf eine 
Anfrage im Unterhaus. Der Sozialiſt Wedgewood hatte 
auf die großen Summe hingewieſen, die England für Tan⸗ 
ganyika ausgegeben habe, und gefragt, ob verſichert werden 
könne, daß angeſichts der ſchädlichen Wirkungen auf der 
Handel eine Abtretung Tanganyikas nicht erwogen werde 
Der Kolonialminiſter teilte mit, daß Anleihebürgſchaften 
in Höhe von 408 100 und Schatzanleihen im Betrage von 
2085 891 Pfund an Tanganyika gegeben worden ſeien 
Andere Anleihen vom kolonialen Entwicklungsfonds belies 
fen ſich auf 136 000 Pfund. 


der eng iſch⸗᷑uſſi che Korfl'tt. 
England fordert die bedingungsloſe Freilaſſung der Ber 
hafteten. — Rußland lehnt 1b. 


London, 24. März. Die Metropolitan Vickers⸗ 
Geſellſchaft hat in Beantwortung des ruſſiſchen Angebots, 
drei ihrer verhafteten Angeſtellten gegen Sicherheitsſtellung 
auf freien Fuß zu ſetzen, ihrem Moskauer Vertreter Anwei⸗ 
jung gegeben, dem ruſſiſchen Staatsanwalt für das Angebo! 
zu danken, ihm jedoch mitzuteilen, daß die Geſellſchaft es 
nicht für gerecht halte, daß nur drei der Verhafteten frei⸗ 
gelaſſen werden. Der vierte gefangen gehaltene Engländer 
je’ ebenſo unſchuldig. Die Geſellſchaft werde eine vernünf⸗ 
tig Kautionsforderung für die Freilaſſung aller verhafteten 
Angeſtellten beider Staatsangehörigkeit annehmen, voraus⸗ 
geſetzt, daß ſie nicht als Zuſtimmung zu einem gerichtlichen 
Verfahren gegen die Verhafteten aufgefaßt werde. 

London, 24. März. Die ruſſiſche Botſchaft teilte 


der engliſchen Regierung mit, daß in Moskau der Beſchluß 


vefaßt worden iſt, die verhafteten Engländer gegen Kaution 
veizulaffen, und zwar Thornten gegen 25 000 und Gregory 
ind Cuſhny gegen je 15 000 Rubel. Die engliſche Regrc⸗ 
sung erſucht den Botſchafter, Moskau davon zu verſtändi⸗ 
gen, daß die engliſche Regierung die bedingungsloſe Frei— 


laſſung der Verhafteten fordert, andernfalls das Einfuhr 


verbot für ruſſiſche Waren verhängt wird. 

Moskau, 24. März. Außenkommiſſar Litwinon 
hat die Forderung des engliſchen Botſchafters auf Haften! 
laſſung ſämtlicher feſtgenommenen britiſchen Staatsange 
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deuiſche Gewerlſchaften unter Staats kontrolle. 


Lodzer VBoltszeltung — Sottnabend, den 25. März 1933. 


Ausſchaltung der S. B. d. aus den Freien Gewerlſchaflen. 
Staatskommiſſar für die Gewerlſchaften. 


Berlin, 23. März. Wie das VDg⸗Büro erfährt, 
iſt im Reichsarbeitsminiſterium ein Entwurf für die „Neu⸗ 
regelung des Gewerkſchaftsweſens“ ausgearbeitet worden. 
Der Entwurf liegt bereits dem Reichskabinett vor, konnte 
jedoch wegen der Inanſpruchnahme der Regierungsmit⸗ 
glieder vom Kabinett noch nicht verabſchiedet werden. 

Wie das erwähnte Nachrichtenbüro dazu ergänzend 
hört, dürfte das Ziel der Regierungsbeſtrebungen auf die⸗ 
tem Gebiete in erſter Linie fein, die großen Organiſationen 
von jeder Einflußnahme durch marxi⸗ 
ſtiſche Parteien zu befreien. Es würde dann der berufs⸗ 
ſtändiſche Gedanke entſchiedener in der Gewerke ſchaftsorga⸗ 
niſation hervortreten, während jede parteipolitiſche Ein⸗ 
flußnahme ausgeſchaltet werden würde. Danach ſcheint es 
als ſicher, daß der Entwurf u. a. die Vorſchrift entha.ten 
wird, daß Gewerkſchaftsfunktionäre nicht gleichzeitig Funk⸗ 
tionäre in der ſozialdemokratiſchen Partei ſein können. 
Namhafte Führer der Freien Gewerkſchaften würden dem⸗ 
nach vor die Wahl geſtellt werden, ob ſie auf ihr Reichs⸗ 
tagsmandat innerhalb der SPD oder aber ihre gewerk⸗ 
ſchaftliche Führerſtellung verzichten wollen, ſofern nicht 
berhaupt von der Reichsregierung vorgeſchrieben wird, 
daß die leitenden Poſitionen der großen freien Gewerk, 
ſchaftsorganiſation neu beſetzt werden müſſen. 

Im übrigen bleibt die Vermutung beſtehen, daß an der 
Spitze der jo entpolitiſierten Gewerſchaftsbewegung ein 
Staatskommiſſar ſtehen könnte. 


Verbot der Jugendweihen. 

Berlin, 24. März. Der Reichsminiſter des In⸗ 
nern hat auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten 
zum Schutze von Volk und Staat vom 28. 2. 1933 die 
Landesregierungen erſucht, die Vorbereitung und Ver⸗ 
anſtaltung kommuniſtiſcher und ſozialdemokratiſcher Fur 
gendweihen zu verbieten. 


Ermächtigungsgeſetz bereits in Kraft. 


Berlin, 24. März. Das am Donnerstag vom 
Reichstag mit Zweidrittel⸗Mehrheit angenommene Ermäch⸗ 


tigungsgeſetz (Geſetz zur Behebung der Not von Volk und 


Reich) iſt am heutigen Freitag vom Reichspräſidenten un⸗ 
terzeichnes und im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden. 
Das Ermächtigungsgeſetz iſt damit in Kraft getreten. 


Neue Verhaftungen. 


Augsburg, 24. März. In der vergangenen 
Nacht wurden 24 Perſonen, zumeiſt Kommuniſten und Mit⸗ 
glieder der ſozialdemokratiſchen Partei, in Schutzhaft ge⸗ 
nommen. 

Oberbürgermeiſter werden abgeſetzt. 


Breslau, 24. März. Oberbürgermeiſter Dr. Wig⸗ 
ner iſt in den Spätnachmittagſtunden des Freitags durch 
den Regierungspräſidenten beurlaubt worden. Auf Anord⸗ 
nung des Innenminiſters iſt zum kommiſſariſchen Ober⸗ 
bürgermeiſter von Breslau Rechtsanwalt Dr. Rebitzki, der 
der nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei ange⸗ 
hört, ernannt worden. 

Breslau, 24. März. Der Regierungspräſident hat 
Oberbürgermeiſter Schubert in Waldenburg ſofort bis auf 


weiteres beurlaubt und als Kommiſſar 
direktor Beck aus Weisſtein beftellt. 


Ein Reihstommifiar verhnitet. 


Berlin, 24. März. Reichskommiſſar für Arbeits: 
beſchafſung Gereke wurde am Donnerstag wegen drin⸗ 
genden Verdachts der Untreue und der Unterſchlagung ſeſt⸗ 
genommen. 

Es verlautet, daß die gegen ihn erhobenen Beſchu ;- 
gungen auf Unterſchlagung mit der Inhaftnahme des 
früheren Reichsminiſters Dr. Hermes in Verbindang 
ſtänden, mit dem Gereke zeitweilig durch verſchiedene wirt⸗ 
ſchaftspolitiſche Organiſationen Beziehung gehabt habe. 


Todesſtrafe für politiſche Vergehen. 

Berlin, 23. März. Die Reichsregierung Hitler er⸗ 
wägt ein Geſetz, das die Möglichkeit der Todesſtrafe 
durch Erhängen für politiſche Vergehen vorſieht. 


Vorſtoß gegen die Auslandspreſſe. 


Berlin, 24. März. Die deutſchen Botſchafter und 
Geſandten ſind angewieſen worden, bei Auftreten von 
„Greuelmeldungen“ über Deutſchland in jedem einzel gen 
Falle diplomatiſche Schritte zu unternehmen. Gegebenen⸗ 
falls ſoll auch gegen die Vertreter ausländiſcher Zeitungen 
im Reiche vorgegangen werden. 


Komintern läßt Thälmonn fallen. 
Als Führer der KPD. enthoben. 


Reval, 24. März. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
wurde der deutſche Kommuniſt Thälmann durch Verord⸗ 
nung der Komintern ſeines Amtes als Führer der KPD. 
enthoben. Als Urſache dieſer Maßnahme wird das „un⸗ 
richtige Verhalten Thälmanns“ angegeben. 


den Bergwerts⸗ 


Bohkott deutcher Waren in England. 


London, 24. März. Die jüdische Boykottbewe⸗ 
gung gegen deutſche Waren, ſowie andere jüdiſche Propa⸗ 
gandamaßnahmen nehmen auch in England größere Aus⸗ 
maße an. Dem gegenüber ſtehen die engliſchen amtlichen 
Stellen auf dem Standpunkt, daß irgend eine amtliche Cin⸗ 
miſchung engliſcherſeits wegen der Judenfrage in Deutſch⸗ 
land nicht in Frage komme, da dies eine rein innerdeutſche 
Angelegenheit iſt. 

Die jüdiſchen Organiſationen Londons ſind mitein⸗ 
ander in Verbindung getreten und erwägen gemeinſame 
Maßnahmen zur Boykottierung deut cher Waren. Der 
jüdiſche Deputiertenausſchuß tritt am Sonntag unter dem 
Vorſitz von Neville Laſki zuſammen, um zu entſcheiden, ob 
eine aktive Oppoſition gegen die Nationalſozialiſten durch⸗ 
geführt werden ſoll oder nicht. Hierbei werden ſich jedech, 
wie „Daily Herald“ meldet, ſtarke Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zeigen, da einige jüdiſche Führer Englands gegen 
irgend welche Maßnahmen Kb mit der Begründung, daß 
rg die Juden in Deutſchland noch mehr. gefährdet 
eien. 


Abrüftungsdebatte im Unterhaus. 


Die Beurteilung der 


London, 24. März. Die Erklärung Maedo⸗ 
nalds im Unterhaus, daß er und der Außenminiſcer 
Simon nach Genf, Paris und Rom gegangen ſeien, weil 
alle Berichte darauf hindeuteten, daß ernſte Gefahr des 
ſofortigen Zuſammenbruchs der Abrüſtungskonferenz des 
ſtände, wobei er auf die deutſche Forderung nach gleicher 
Behandlung ſowie auf den Muſſolini⸗Plan einging, hat 
eine Debatte hervorgerufen. 

Der Vertreter der Arbeiteroppoſition er⸗ 
klärte, der Premierminiſter hätte nicht nach Rom oder 
Genf zu gehen brauchen, um die Schwierigkeiten der Kon⸗ 
ferenz feſtzuſtellen. Die Arbeiteroppoſition wünſche die 
Abrüſtung beſchleunigt zu ſehen, aber fie meſſe doch der 
Weltwirtſchaftskonferenz erhöhte Bedeutung zu, weil dieſe 
Konferenz die Gründe des Militarismus und der Diktatur 
deſeitigen könne. 

Der Vertreter der Samuels⸗Liberalen zollte 
Macdonald dankbare Anerkennung für die Anſtrengungen, 
die er für die Sache des Friedens unternommen habe. 
Wenn man auch Deutſchlands Forderung nach Gleich⸗ 
berechtigung freiwillig . fo ſollte man doch verhin⸗ 
dern, daß es ſeine ite gen in ſtürkerem Maße vermehrt 
als andere Länder. 

Ueberaus ſcharfe Angriffe richtete dann der fonict- 
vative Churchill gegen die Außenpolitik Macdonalds. 
Er verſtieg ſich zu der Behauptung, daß Maedonalds u: 
gebührliches Beſtehen auf Abrüſtung in gewiſſer Weiſe die 
Beziehungen zwiſchen den Großmächten verſchlechtert hätte 
Churchill ſchilderte in abfälligem Ton die Vorgänge in 


Nacdonald⸗In'tiative. 


Deutſchland und erklärte, es ſei unzeitgemäß, in einem ſol⸗ 
chen Augenblick von Frankreich zu verlangen, ſein Heer zu 
halbieren, während Deutſchland ſeine Armee verdoppelt. 
Die außenpolitiſche Ausſprache wurde durch eine Rede 
des Unterſtaatsſekretärs Eden abgeſchloſſen, der ſich mit 
der Churchill⸗Rede auseinanderſetzte. Es ſei nicht wahr, 
daß England eine Herabſetzung der franzöſiſchen Heeres⸗ 
ſtärke um die Hälfte vorgeſchlagen habe, ſondern nur von 
694 000 auf 400 000 Mann. Auch ſei es nicht zutreffend, 
daß die deutſche Armee verdoppelt werden ſolle. Der eng: 
liſche Vorſchlag fordere von Deutſchland einen Wechfel des 
militäriſchen Syſtems, das dem Reich im Verſailler Ber: 
trag auferlegt worden ſei. Er ſehe eine ſchrittweiſe Ah⸗ 
ſchaffung der Reichswehr vor und ſetze an die Stelle der 
langjährigen Dienſtzeit eine Militärdienſtpflicht non 8 
Monaten. Auf die Einwände, daß der engliſche Plan keine 
Zahlen für das engliſche Heer enthalte, ſagte Eden, daß 
ſich niemand um die Stärke der engliſchen Armee, die nur 
auf den Ueberſeedienſt zugeſchnitten ſei, zu kümmern habe. 
Ein weiterer Grund, warum England nicht viel zur Ab⸗ 
rüſtungskonferenz beitragen könne, ſei der, daß es ſchon 
ganz erheblich abgerüſtet habe. Von der Abrüſtunaskonfe⸗ 
renz werde dreierlei verlangt: ein großherziges Maß der 
Weltabrüſtung, einen großen Fortſchritt hinſichtlich der 
Gleichberechtigung und eine gerechte und verſtändige Rege⸗ 
lung auf die Dauer von 5 Jahren. Europa könne jetzt das 
größte Maß der Sicherheit durch Unterzeichnung der Ver⸗ 
einbarung erreichen, die eine Beſeitiaung des Rüſtungs⸗ 
wettbewerbes bringe 


Der engliſche Abrüſtungsplan. 
Im Brennpunkt der Kritik im Hauptausſchuß. 


Genf, 24. März. Der Hauptausſchuß der Al: 
rüſtungskonferenz eröffnete am Freitag die Generalauz 
ſprache über den neuen engliſchen Abrüſtungsplan, der de 
Konferenz infolge der erſtmaligen ziffernmäßigen Vor 
ſchläge für den Rüſtungsſtand der einzelnen Länder zunächs⸗ 
einen gewiſſen neuen Auftrieb gegeben hat. Die General 


ausſprache, für die von den Großmächten grundſätzliche Er 


klärungen angekündigt worden ſind, ſoll bis Mitte der näch 
ſten Woche fortgeſetzt werden. 
ſofort die artikelweiſe Durchberatung des engliſchen Bor- 
ſchlages vorgenommen werden, um ſo ſchnell wie möglich, 
zu einem endgültigen Abkommensentwurf zu gelangen. 

Die Kleine Entente erklärte ſich durch den ru⸗ 
mäniſchen Außenminiſter Titulescu bereit, über den 
engliſchen Vorſchlag zu verhandeln, verlangte jedoch eine 
graduelle Berückſichtigung der Sicherheit und der Gleich⸗ 
berechtigung. U. a. ſprach weiter der ungariſche Vertreter 
General Tanchos, der für die vier im Weltkrieg en:⸗ 
waffneten Mächte die praktiſche Durchführung der Gleich⸗ 
berechtigung in der Feſtſetzung des Rüſtungsſtandes ver⸗ 
. Auffallend ſcharf wandte ſich der Vertreter der 

Türkei gegen die engliſche Regierung, de⸗ 
ren Vorſchläge er weitgehend kritiſierte. Die tür: 
kiſche Regierung werde ſich jedem moraliſchem Druck und 
allen Verſuchen der Großmächte, die Konferenz vor voll⸗ 
endete Tatſachen zu ſtellen, widerſetzen. Die Türkei ver⸗ 
lange Aufhebung der militäriſchen Beſtimmungen des Ver⸗ 
trages von Lauſanne von 1923, ferner eine weit höhere 
Zahl von Flugzeugen als bisher vorgeſehen. 

Der engliſche Außenminiſter Simon iſt am Freitag 
abend im Flugzeug in Genf eingetroffen. 


Bravo Wien! 
Setzerſtreik in Verteidigung der ſozialdemokratiſchen Preſſe. 


Wien, 24. März. Infolge Verhängung der Vor⸗ 
zenſur über die beiden ſozialdemokratiſchen Blätter „Ar⸗ 
beiterzeitung“ und „Das Kleine Blatt“ haben die Wiener 
Zeitungsſetzer beſchloſſen, ſofort in den Streik zu treten 
Der überraſchende Setzerſtreik iſt bereits ſeit etwa 8 Uhr 
bei den meiſten Wiener Zeitungen durchgeführt. Bei ein', 
gen Blättern finden noch Verhandlungen mit den Setzern 
ftatt. 

Wien, 24. März. Der Setzerſtreik wird allgeme 
durchgeführt. Obwohl bei einigen Zeitungen wegen Wir 
deraufnahme der Arbeit noch verhandelt wird, glaubt man 
kaum an einen Erfolg, fo daß morgen früh leine Blätter 
erſcheinen dürften. 


Schuldenmoratorſium in Kuba. 


Neuyork, 24. März. Wie aus Havana gemeldet 
wird, hat Präſident Machado im kubaniſchen Kongreß eine 
Moratoriumserklärung für die Privatſchulden hauptſächkich 
für Hypotheken, Aktien und andere Wertpapiere bis zum 
1. Juli 1933 beantragt. Die Vorlage ſieht die Ausſetzung 
der Amortiſationszahlungen und eine Zinsherabſetzung 
auf 5 v. H. vor. Dieſe Vorlage wird als Vorläufer eines 
Moratoriums für die auswärtigen Schulden angeſehen. 


Ans Welt und Leben. 


Schneeſtürme in Kleinpolen. 

Seit zwei Tagen herrſcht in ganz Kleinpolen ſtarker 
Schneeſturm, wodurch die Eiſenbahnzüge bedeutende Ver⸗ 
ſpätungen erleiden. In den Bergen erreicht die Schnee⸗ 
ſchicht 50 Zentimeter. Die Temperatur beträgt 5 Grad 
unter Null. 

Auch in Zakopane und im Tatragebirge 
ſind ſtarke Schneefälle zu verzeichnen. In Zakopane liegt 
der Schnee 30 Zentimeter hoch. Der Froſt erreicht 8 Grad. 


Ein neuer Stratojphärenflug Piccards. 


Profeſſor Piccard und ſein Aſſiſtent werden in dieſem 
Sommer einen neuen Aufſtieg zur Erforſchung der Strato 
ſphäre unternehmen, und zwar in Südbelgien. 

Piccard ſelbſt wird an dem Flug nicht direkt teilneh 
men, ſondern er wird von einem zweiten, gewöhnlichen 
Ballon aus den Stratoſphärenballon kontrollieren. In 
dieſem ſoll neben dem Phyſiker Coſyns ein belgiſcher Stu ⸗ 
dent namens de Braine Platz nehmen. Die beiden Ballon! 
ſollen durch drahtloſe Telephonie verbunden ſein. 


Vier Kinder in einer Scheune verbrannt. 


Einen tragiſchen Tod fanden in einem entlegenen Orte 
der italieniſchen Provinz Foggia vier Kinder einer Köhler⸗ 
familie, die in einer Scheune wohnte. Nachdem ſich die 
Eltern zur Arbeit in den Wald begeben hatten, geriet die 
Scheune aus unbekannten Gründen in Brand Bevor Hilfe 


eintraf, waren die vier Kinder in den Flammen ums Leben 


gekommen. 
i 12 Todesopfer der Kälte in USA. 

Eine ſcharfe Kältewelle herrſcht gegenwärtig in de⸗ 
Vereinigten Staaten. Im mittleren Weſten find weit 
Länderſtrecken mit Schnee bedeckt. Zwölf Perſonen ſind 
infolge der Kälte geſtorben. a 


Es wird dann anuſchließend 
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Ausbreitung der Streilaltion u der Probinz 


In Lodz die Streillage unverändert. 


Am geſtrigen 19. Tag des Textilarbeiterſtreiks in 
Lodz ſind weiterhin keine weſentlichen Aenderungen ein⸗ 
getreten. Das Intereſſe der Streikenden richtete ſich ge 
ſtern auf die Ausgabe von Lebensmitteln. Da bereits dir 
Streifenben, die Kinder beſitzen, mit Lebensmitteltalons 
geſtern verſehen waren, ſchritten die Ausgabeſtellen auf 
Anordnung des Hilfskomitees zur Verabfolgung von 
Lebensmitteltalons an die reſtlichen Streikenden. 

Die Textilarbeiter in den Provinzſtädten beteiligen 
ſich jetzt ſtärker an der Streikaktion. Nach der Ausbrei⸗ 
tung der Streikaktion in Tomaſchow wurden jetzt 


ſämtliche Textilunternehmen in Zgierz ſtillgelegt. 


Bisher hatten in Zgierz nur die Arbeiter in den Webereien 
geſtreilt. 

In Tſchenſtochau haben die Arbeiter verſchiede⸗ 
ner Unternehmen im Zuſammenhang mit dem Solidari⸗ 
tätsſtreik in Lodz aus freien Stücken für die Dauer von 
drei Stunden die Arbeit enen 


Auf dem Hüttmannſchen Ringe in der Rzgowfkaſtraße 
verſuchten geſtern vormittag Kommuniſten eine Maſſenver⸗ 
ſammlung der ſtreikenden Arbeiter zu veranſtalten. Die 
herbeigerufene Polizei zerſtreute jedoch die Menge, noch 
ehe es zur Abhaltung der Verſammlung kam und nahm 
eine Reihe Verhaftungen vor. 


Vor dem unbefriſteten Generalſtreit. 


Nach Beendigung des eintägigen Generalſtreiks im 
ae: Bezirk, der eine mächtige Sympathiekundgebung für 
die ſtreikenden Textilarbeiter war, iſt die Frage aktuell ge⸗ 
worden, für wann der unbefriſtete Generalſtreik proklamiert 
werden ſoll, da bisher die Ausſichten für den Abſchluß des 
Textilarbeiterſtreiks noch gering find. Sollten die Unter⸗ 
nehmerverbände bis Sonntag ihren bisherigen Standpunkt 
nicht aufgeben, jo wird die Zwiſchenverbandskommiſſien 
Beſchluß über die Proklamierung des unbefriſteten General⸗ 
ſtreiks im Lodzer Bezirk faſſen müͤſſen. 


Die Regierung greift ein. 
Es ſoll ein Druck auf beide Seiten ausgeübt werben. 


Halbamtlich wird mitgeteilt: Geſtern weilte der Lod⸗ 
zer Jojewode Herr Hauke⸗Nowak in Warſchau, wo er eine 
Rr von Geſprächen mit den maßgebenden Stellen über 
den ſich in die Länge ziehenden Textilarbeiterſtreik hatte. 
Die Regierungsſtellen halten es für notwendig, jo bald wie 
möglich eine Liquidierung des Streits und Verhandlungen 
zwiſchen beiden Seiten herbeizuführen. Zu dieſem Zwed 
werden die maßgebenden Stellen auf beide Seiten einen 
entſprechenden Druck ausüben. 


Allgemeiner Steumpfiwieleritreit in Lodz. 


In den Lodzer Strumpfwirkereien beſteht ſeit längerer 
Zeit ein Lohnkonflikt. Die Verhandlungen zwiſchen den 
Arbeitern und ihren Unternehmern, die am Montag ſtatt⸗ 
anden, haben zu keinem Ergebnis geführt. Die Unter⸗ 
nehmer haben berpeichlagen, daß in den Lodzer Strumpf⸗ 
wirkereien dieſelben Löhne eingeführt werden, wie fie lezz⸗ 


4 2 Yo 
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Winkelmann fühlte ſich dunkelrot werden. Und wie 
unter einem Zwang ſagte er ruhig und gelaſſen: „Ja, 
Lisbeth — und darum biſt du ſo etwas wie meine 
Tochter!“ 

Sie küßte ſeine Hand und er ertrug dieſe Gebärde der 
dankbaren Ehrfurcht gelaſſen. Er war ſich ſeiner Schuld 
gegenüber ihrer Mutter nur zu wohl bewußt. Er ſah den 
Weg des Wiedergutmachens vor ſich. Er nahm die Sühne 
auf ſich. „Töchterchen ...“ flüſterte er zärtlich. 

„Ich werde dir nicht lange zur Laſt fallen!“ ſagte ſie 
ernſt. „Ich ſuche mir eine Stelle als Haustochter oder als 
Geſellſchafterin. Ich kann auch mit Kindern umgehen und 
zur Not werde ich Dienſtmädchen. Hannover iſt nicht weit. 
Gewiſſenhafte Kräfte werden überall geſucht. Manchmal, 
Sonntags, komme ich dann herüber und beſuche Hanni 
und Karla.“ 

Hanni! Es ſiel ihm ſchwer aufs Herz! Wenn die er⸗ 
44 75 würde 

3 ſi a doch nicht Mädchen, mit denen du verkehren 
eh ſagte er rauh. 

„Ich? Ich bin die Tochter K Zuchthäuslers — 
eines ungetreuen Geiſtlichen. Die beiden ſtehen hoch über 
mir. Aber —*, jie lächelte wieder ihr reifes und ernſtes 
Lächeln, nich werde meinen Weg gehen und finden — und 
ich danle dir, wenn du mir, Mutters wegen, ein paar Tage 
Zuflucht dee 9 


* + 


„Siehſt du“, ſagte Tante Toni zufrieden, „io geht alles 
vorüber. Die Grippe iſt vorbei — du haſt ein ſchönes 
Verdienſt gehabt — und nun ſind wieder normale Zeiten. 


Acht Todesfälle an Grippe bei einer ſo ausgedehnten 


tens vertragsmäßig für die Alexandrower Strumpfwir⸗ 
kereien feſtgelegt worden find. Dies wurde aber vom Ver⸗ 
treter des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter abgelehnt, 
da für Alexandrow immer beſondere Tarife galten, für die 
Lodzr Wirkereien werden dagegen die Bedingungen vom 
Jahre 1928 verlangt. 

Es hat daher bereits am Dienstag ein Teil der Lod⸗ 
zer Strumpſwirker die Arbeit niedergelegt. Ihnen ſchloſ⸗ 
ſen ſich am Mittwoch und Donnerstag die Arbeiter anderer 
8 Strumpfwirkereien an. Zur Zeit ſtreiken 4900 Strumpf⸗ 
wirker in Lodz, etwa 95 Prozent aller Strumpfwirker. 

Der Klaſſenverband der Tertilarbeiter hat ſich jetzt an 
den Lodzer Arbeitsinſpektor mit dem Erſuchen um Einbe⸗ 
rufung einer Konferenz der Vertreter des Arbeiterverban⸗ 
des mit den Vertretern des Unternehmerverbandes der 
Strumpfwirker gewandt. 

Die Heimunternehmer, die etwa 1500 Strumpfwirker 
beſchäftigen, haben ſich ihrerſeits an den Textilarbeiterver⸗ 


band um Einberufung einer Konferenz gewandt, die in 
Kürze ſtattfinden wird. 


Keine Einigung in der Kotoninduftrie. 


Geſtern fand unter Vorſitz des Arbeitsinſpektors Wojt- 
kiewicz eine Konferenz zwiſchen den Unternehmern und Ar⸗ 
beitern der Lodzer Kotoninduſtrie ſtatt, um eine Grund⸗ 
lage für den Abſchluß des ſeit Wochen währenden Streiks 
zu finden. 

Die Konferenz, die 4 Stunden dauerte, führte jedoch 
zu keinem Reſultat, da die Induſtriellen die Forderungen 
der Kotonarbeiter nicht anerkennen und auf dieſer Grund⸗ 
lage nicht mehr verhandeln wollen. 

In einer darauffolgenden Beſprechung beſchloſſen die 
Kotonarbeiter, ſich an das Hilfskomitee für die Unter⸗ 
ſtützung der ſtreikenden Textilarbeiter zu wenden und um 
Zuteilung von Lebensmitteltalons für die ſtreikenden Ko⸗ 
tonarbeiter zu bitten. (a) 


Forderungen der Meiſter von Scheibler und Grohman. 
Als der Textilarbeiterſtreik in Lodz ausbrach, find be⸗ 
kanntlich die Weber der Scheiblerſchen neuen Weberei 
ebenfalls in den Streik getreten. Die Meiſter, die zur 
Aufnahme des Streiks nicht gezwungen waren, verblieben 


demſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Am Sonntag, dem 26. März, 10 Uhr vormittags, 
finden in folgenden Ortsgruppen 


Miigliederverfſammlungen 


ſtatt, in denen über den 


Sertilarbeiterjieeit 


berichtet werden wird: 
Lodz⸗Süd: Lomzynfkla⸗Straße 14. 
Lodz⸗Nord, Polna⸗Straße 5. 
Lodz⸗Oſt, Pomorſka⸗Straße 129. 
Nowo⸗Zlotno, Cyganka 14. 
Mitglieder, erſcheint zahlreich! 


Epidemie. Da könnt ihr euch gratulieren — Winkelmann 
und du — und zufrieden ſein — mit euch und euren 
Reſultaten.“ 

Hans ſchwieg. 

Der Frühling kam langſam. Er wuchs zögernd, wie 
ein ſchwächliches Kind — und immer, wenn man dachte, 
er wäre über den Berg, fing er von neuem an zu kränkeln. 

Hans hatte mit Winkelmann ſeinen Plan, einen dritten 
Arzt heranzuziehen, beſprochen und volles Verſtändnis ge⸗ 
funden. 

Man hatte mit einzelnen Stadtverordneten Rückſprache 
genommen und fand ein williges Entgegenkommen. Hans 
hatte einen Vortrag über die ſoziale Notwendigkeit einer 
Erweiterung der Krankenhausbauten gehalten, und man 
hatte anerkennend genickt. Nur Neumark, der natürlich 
auch im Stadtparlament vertreten war, hatte mehrfach 
mißbilligend den Kopf geſchüttelt. 

„Dieſer Gerlach“, hatte er im Kreiſe ſeiner Bekannten 
verbreitet, „ft ausgeſprochen rot⸗röter als unſere Sozis, 
die ſich hier ja nicht recht ausbreiten können. Der Mann 
iſt Bolſchewiſt. Man muß ihm auf die Finger paſſen. 
Damals hat er mich beim Gewerbegericht hereingelegt — 
es iſt noch nicht aller Tage Abend!“ 

Neumark hatte von dem Plan, das Krankenhaus aus⸗ 
zubauen und einen dritten Arzt offiziell zu berufen, zu 
Hauſe erzählt, und ſeine Mutter, eine praktiſche und kluge 
Frau, von der er ſelbſt viel mehr Eigenſchaften geerbt 
hatte als von dem idealiſtiſchen und etwas altmodiſchen 
Vater, war ſogleich begeiſtert. 

„Da hat ja meine Kuſine in Koblenz einen Sohn, der 
muß ſchon Arzt ſein — oder er iſt ganz bald ſoweit, daß 
er ſich irgendwo niederlaſſen und eine ärztliche Praxis 
gründen kann. Den laſſen wir kommen. Dann hat auch 
die Schererei mit dem Gerlach ein Ende. Man lanciert 
ihm Kaſſenkranke zu . 

„Das geht nicht ſo leicht. Wenn die Kerle merken, das 
iſt ein Verwandter von uns. 

„Du biſt zu dumm, mein Sohn! Das darf natürlich 
niemand wiſſen. Niemand. Man lanciert das hinten rum. 


den ganzen erſten Tag in der Fabrik. Im Zuſammenhang 
damit begab ſich vorgeſtern eine Abordnung der Meiſter du 
Dir. Kokieli, von dem ſie die Aus zahlung des Lohnes für 
dieſen einen Tag verlangten. Gleichzeitig ſprachen fie 
wegen Reviſion ihrer Bezüge vor, da die Meifter vor der 
Stillegung der Werke 10 Zl. täglich, und zwar für volle 
6 Tage in der Woche erhalten haben, ohne Rückſicht darauf, 
ob die Fabrik nur 3 Tage in der Woche in Betrieb war 
Dann wurden die Gehälter auf 8 Zl. täglich, und zwar nur 
für den effektiven Arbeitstag herabgeſetzt. Dir. Kokieli 
erwidert den Meiſtern, daß er in dieſer Angelegenheit abſo⸗ 
lut nichts tun könne. Obgleich ihnen Dir. Kokieli abrıet, 
begaben ſich die Meiſter ſodann zu Herrn Karl Scheibler, 
der für die Forderung großes Intereſſe zeigte und ders 
ſprach, daß die Angelegenheit bis ſpäteſtens Sonnabend, 
den 25. März, geregelt werde. (p) 


Bisher 42 000 Lebensmittelialons 
ausgefolgt. 
Sitzung des Hilfskomitees für die Familien der Streikenden 


Geſtern abend fand unter Vorſitz des Stadtpräſidenten 
Zimiencki eine Sitzung des Bürgerkomitees zur Hilfeiei⸗ 
ſtung für die Familien der jtreifenden Textilarbeiter ſtatt, 
in welcher Bericht über die bisherige Hilfsaktion erſtattet 
wurde. Es wurde feſtgeſtellt, daß bisher 42 000 Ta cons 
die zum Empfang von Lebensmitteln in den Genoſſen⸗ 
ſchaftsläden berechtigen, ausgefolgt wurden. Dieſe Aktion 
iſt ermöglich worden durch die Ueberweiſung von 100 000 
Zloty durch den Magiſtrat der Stadt Lodz wie auch durch 
Spenden einzelner Perſonen und durch Beſteuerungen der 
Mitglieder von Arbeiter- und Angeſtelltenverbänden. Au 
den letztgenannten Quellen find bisher 10 000 Zloty ein 
gefloſſen, während bereits 20 000 Zloty deklariert ſind. 

Dank dieſer Zuwendungen können Lebensmitteltalone 
nunmehr an alle Streikenden, alſo auch an kinderloſe Fa⸗ 
milien ausgefolgt werden, was im Laufe des heutiger 
Tages und des Montags erfolgen wird. 

Das Bürgerhilfskomitee wendet ſich nochmals an alle 
Menſchen guten Willens, durch Spenden und Zuwendun⸗ 
gen den hungernden Familien der Textilarbeiter zu helfen 


Eiſenbahnunglüc in Spanien. 
2 Tote und 9 Verletzte. 
In Alt⸗ „Kaſtilien bei Avila 


eine 30 Meter tiefe Schlucht. Der Zugführer 
Beamte wurden getötet, 9 Beamte verletzt. 


ſtürzte ein Güterzug in 
und zw. 


Bankier Hintze zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Das Berliner Schwurgericht verurteilte am Freital 
den Bankier Wilhelm Hintze, der ſeine Ehefrau, die Opern 
ſängerin Gertrud Bindernagel, am 23. Oktober v. J. 
ſchoſſen hatte, wegen Totſchlags zu 12 Jahren Zuchthau. 
und 10 Jahren Ehrverluſt. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


N Lodz⸗Oſt. Montag, den 27. März, um 7 Uhr abends, 
findet die erſte Zuſammenkunft der Frauen ſtatt. Alle 
| Frauen find hierzu höfl. eingeladen. 
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Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 10 


Nur — ändere rechtzeitig dein Verhalten gegen Gerlach 
und ſeinen Plan. Man muß ihn in Sicherheit wiegen.“ 

„Der iſt geriſſen.“ 

„Unſinn! Der iſt harmlos wie ein Kind. Ein Idealiſt 
reinſten Waſſers. Nur: Martha darf nichts erfahren. Die 
iſt ja ganz verſeſſen auf den Doktor. Es ift ja auch ein 
netter Mann, das muß man zugeben. Und tüchtig. Martha 
iſt ſeit zehn Jahren nicht ſo friſch geweſen. Er hat ja auch 
weiter kleinen Schaden davon. Seine Praxis iſt recht gut 
N ie mehr Konkurrenz, deſto vorſichtiger muß e 

ein 

„Deſto mehr wird er den Proleten nach dem Munde 
reden, um ſein Sprechzimmer voll zu haben!“ 

„Deſto vorſichtiger muß er ſein, die beſſeren Leun 
nicht zu verlieren. Martha hat ſich ja nie für Verwandt ⸗ 
ſchaft intereſſiert. Die wird von meiner Kuſine in Koblenz 
teine Ahnung haben.“ 

„Wenn du dir etwas davon verſprichſt. Schreib mar 
mal, Mutter — aber ganz unverbindlich.“ 

„So ſchlau arg ich ide fein.“ 

* 

Hans war zu 1 von Tpünen hinausgefahren. Von 
all ſeinen Patienten machte ſie ihm die größte Freude. 
Sie war faſt geſund — noch einen Aufenthalt in einem 
einſchlägigen Bad und der Reſt der Krankheit würde hin⸗ 
weggeſchwemmt ſein. 

Bei Thünens war er nicht nur Hausarzt, auch Haus⸗ 
freund. Er ging immer nur dann hin, wenn er reiche ich 
Zeit hatte. Es war mehr ein Vergnügen als eine Pflicht. 

Der Tag war regneriſch. Die ganze Familie ſaß in der 
großen Halle, im Kamin brannte helles Feuer — trotz des 
Maitages tonnte man es gut gebrauchen. Die Jungens 
hatten ihre Schularbeiten erledigt. Der ältere fuhr täglich 
nach Celle zum Gymnaſium, der jüngere ging noch ins 
Burgdorfer Progymnasium. Herr von Thünen las die 

Zeitung, ſeine Frau machte Handarbeiten. Anni ſaß am 
Klavier. Sie übte mit Karla Großhans ein Lied ein, Das 
ſtörte die anderen nicht. Sie hörten gern die friſchen und 
klaren Stimmen „Fortſetzung folat! 


a 


2 


Sonntag, den 26. März 
um 5 Uhe abends: 


4. Wiederholung! 


Eu 


TEN 
N RE EN 


der, Onkel und Gonfin 


Die Beerdigung 


Nr. 112 aus, auf dem evang. Friedhof in Doly 


re 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 23. März meinen 
innigſtgellebten Gatten, unſeren treuſorgenden Vater, Großvater, Bru⸗ 


Friedrich Otto Newus 


im Alter von 58 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
unſeres teuren Entſchlafenen 
Sonntag, um 2 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, Bol. Limanomfliego 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen 


PPP 


1,50 Zl.; 


A ER 


Preiſe der Plätze: 
Parkett: 4, 3,50, 3 u. 2 Zl.; Logen u. Bal⸗ 
kon: 4, 3,50 u. 3 Zl.; Amphietheater: 2 u. 
2. Balkon: 1,50; Galerie: 1 Zl. 


n Eh 
e . 
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Srödmiejska 15. 
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»» TEEN En 1 


Kartenvorverkauf bei G. E. Reſtel, Petrikauer 84, am 


Br 2 r EN 


Ben — — 


von 
Günther Bibo n 
Willy Roſen. 

Muſik von Willy Roſen 


In den Hauptrollen: 
Ira Söderſtröm, Anita Kunkel, Irma Zerbe 
Max Anweiler, H. Krüger, Rich. Zerbe u. a. 
Regie: Maß Anweiler. 
Muſikaliſche Leitung: Dir. T. Ryder. 1 


Tage der Aufführung ab 11 Uhr an der Theaterkaſſe. 
9767676ͥ—c—ꝛ —— 


findet morgen, 


ſtatt. 4 
ſte A 


— 


8 
— 


8 rn 


Geſellſchaftsllub 
des Lodzer Journaliſtenſindilats 


Defritener Straße 121. 


Erſter Vortrag 


Am Sonntag, den 26. März. um 12 Uhr mittags, hält im Lokale des 


Lodzer Journaliſtenſyndikats der Vizepräſes 
der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer 


Mieczystaw Hertz 


der Autor des Buches „Lodz während des Krieges“, einen Vortrag über: 


„Das, worüber ich nicht ſchr eb“ 


Eintrittskarten im Preiſe von Jloty 1.50 verkauft das Büro Wagons⸗ 
Vits⸗Cook, Petrikauer 64, am Tage des Vortrages das Sekret. des Syndikats 


eee eee eee eee eee 


— 


Vereinslokal unter gütiger Mitwirkung des 


zu Lodz eine 


genannter Vereine aufs herzlichſte einladen. 


IAATINIRIRTIERIREHIHIIDDDINBERSDKKUIDIDDEEBERERERRUGNDBAREDERERIUHHINDRDDN! 
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Verein beutihiprehender Meifter u. 
Arbeiter 


ELLIIIIITTTTTTTT Andzeia 17. eee dee 


Am Sonnabend, den 25. März, findet 
um 7 Uhr abends im erſten Termin und 
um 8 Uhr im zweiten Termin unſere 


General berſammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung des 
Protokolls der 3. Quartalsſitzung; 2 Tätigkeits bericht; 
3. Kaſſenberichtz 4. Sektionsberichte; 5. Sterbekaſſebe⸗ 
richte; 6. Bericht der Reviſtonskommiſſion; 7. Schriftliche 
Anträge; 8 Wahl des Verſammlungsleiters, deſſen 2 
Beiſitzende ſowie des Schriftführers; 9. Entlaſtung der 
Verwaltung; 10. Neuwahl. Die Verwaltung. 


N. B. Anträge der Mitglieder müſſen 8 Tage vor 
der Generalverſammlung ſchriftlich der Verwaltung ein⸗ 
gereicht werden. Um volljähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder wird erſucht 


Kirchengeſang verein 
der St. Trinitatis gemeinde 


Am Sonntag, den 28. März a. c, ab 
4 Uhr nachmittags, veranſtalten wir im eigenen 


vereins und des Gemiſchten Chores an der St. Trinitatis⸗Gemeinde 


Abſchiedsſeier 


von unſerem bisherigen Vereinslokal, zu welcher Jeier wir alle Mit⸗ 
glieder und werten Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner oben 


UIID TUI ENTE HTTP nmnmnmnunnun nnen 


NINA 


Ev.sEuth. Frauen⸗ 


Die Verwaltung. 
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I 
Halle 
Eine 


überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat jie 


immer! 
Rr TS ORTE 
1 eee 


Venerologiſche nnen 


Heilanſtalt r ene 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachm Bon 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerzitn 


ggierſla⸗Straße 17 


empfängt Hranle in allen Shesialitäten 
von 9 Ubr früh bis 7 Uhr abends 


Konfultation J Zloty 


Sanatorium 


für Erwachſene und / inder 
der Aerzte Z. R\KOWSKI und 1. IZYGSON un 


Kiefern · in C 9 Ee Im 9 bei Lodz. 


wal de 


Die Anftalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet. 
Aerztliche Betreuung und Behandlung. Neuzeitiger 
Komfort. entralheizung, elektriſche Beleuchtung, Te⸗ 
lephon, Diät⸗Küche. 

Näheres in Che my: Tel. Zgierz 56, oder in Lodz 
Tel. 127.81 und 122.60. 


Dr.med. keller 


Spezlal⸗Arzt für Haut⸗ u. Geihlehisteaniheiten 
umgezo- en nach der Traugutta 8 


Empf. bis 10 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 1—2 
Für Frauen beſonderes Wartezimmer 
Für Unbemittelte — Heilanftaltsproſſe. 


Kirchlicher 

Trinitetis Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte. 10 
Uhr Hauptaotissvient mit hl. Abendmahl — P Win 
nagat; 12 Uhr Gotiesdienft mit bl Agenomohl in polni 
ſcher Sprache — P. Schedler 2.30 Uhr Kindergottes 
dierft: 6 Uhr Gottesdienſt — P Schedler. Freitag, 
10 Uhr Paifionsgottespiint mit hl Unenpmabl — P 
Wnnagot; 7.30 Uhr liturgiſche Paſſions andacht — 
2 Schedler. 

Armenbauskopelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Le ſegottesdienſt. 

Bethaus Zubardz. Sierakowſkiege *, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdeen Miſſtonat Schul 

Zdrowie, Haus Stabſt, Sonntag, 10 Uhr Gottes dienſt 
mit hl. abenomdhl — B. Schendel. 

Diaſoniſſenanſtalt, Polnocna 42. Sonntag. 10 Uhe 
Gottesdienn 8 Uhr geſanglich muſikaliſche Paſſionsfeier - 
Hunde: Soli, Schweſternchor, Anſprache Freitag 8 Uhr 
Paſſiansandacht. Muwoch, 4 Uhr Balfionsandagı in 
der Joiotenanitalt, Tkacka 86. Paſtor B. Löffler. 


Johannis Kirche. Sonntag 9 Uhr Jugendaotires · 
dienſt — P Dietrich. 9.80 Uhe Beichte; 0 Uhr Haupt 
gottesdienft mit hl Abendmahl — P. Lpfkt: 12 Ur 
Gottes dienft in polniſcher Sprache — P Koule: 8 Uhr 
Kmdergottesdlenſt — P. Dlettich 4 Uhr Taufacıtes» 
dienſt — P. Lipfki; 6 Uhr Gonesdienſt — P. Dietrich 
Freuag, 10 Uhr Poſſionsgoftesdienft mit dl Abend 
mabl — P. Diettich, 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt — P. 
Doberftein, 

Kirwenkonzert. Sonntag. 4830 Ahr Oratorium: 
„Iſats Opferung“, aufgeführt von dem Geſangverein der 
Brüdergemeinde zu PBabianice. 

Neues Ju e dheim Sontag, 7 Uhr 3. Aufführung 
des großen & gauſpiels: „Um die Heimatſcholle Diens 
tag, 8 Uhr Mediziniſcher Kuſus — Dr Friedenberg. 
Donnerstag 2 Lichib ldergoitesdienſte. 6 Uhr für Kin 
der, 8 Uhr für Etwachſene. 


Natthai- Kirche. Sonntag, 10 Uhr Hmpigottes 
dien mit hl Abendmahl — Ba“or Möller aus Weimar 
und Paſtor A Löffler) 2 30 Ihe Kindergonesdient — 
P. Löff er 3 30 bis 5 Ahr Taufen — B. Petznik, Frei ⸗ 
tag, 1 Uhr Paſſtonsgottesdienft — P. Löffler, 8 Uhr 
Paſſtonsgottesdienſt — P Hauptmann. 
au Sonntag, 230 Uhr Kindergottesdienſt — P. 

egni 
8 ombrowa, Sonntag, 4 Uhe Paſſionsveſper — P. 

erndt. 

Gebetswoche in der St Muthäi Gemeinde Themata‘ 
„Die fieben Kreuzworte“ übern mit zwiſchen dem 26. 
März und 1. April die jüngſte Pfarrergeneration. Sonn: 
iag, den 26 März, 6 uhr abends und die darauffolgen - 
ati Tage bis Sonnabend, den 1. April, je 8 Uhr 

ends 


St Michaeli Gemeinde, Lodz Nadogoszez Bethaus. 
Zuerſta 41. Sonniag, 9 30 Uhe Gottes dienſt, anſchl 
Taufſteinweihe: 2.30 Uhr Kindergottesdienſt — 3 30 Uhr 
Tauf unde Freitag, 7.30 Uhr Paſſionsgottes dienſt. 

Schulhaus Zablentec. Donnerstag, 7 Uhr Paſſions 
gottesdienft — P Schmidt 


Ev »Inth Gemeinde in Nuda Pablanſcka. Sonntag 
0 Ahr Haupiaotiesdienft mi hi Abendmahl in Ro 
ticie — „ Zunder: 3 Uhr Kindergottesdienſt in Nuda 
und Rokicie. Fre tag, 730 uhr Vaſſtons gottes dienſt im 
Beihaus zu Rok cie — P. Zander. 


Milſionsv rein „Bethel“, Nawrot 36, Sonntag, 5.15 
Predigtgottesdienſt in deutſcher Sprache. Sonnabend, 
5 Ihr Vortrag für Jeraeliten 2 

Das Leſezimmer if täglich von 5 bis 9 Uhr geöffnet 


Anzeiger. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27 Sonntag, 10 und 4 TH 
Preotatgoitesdten ! — Bred Jorban, Pleo. Feh haber 
Donners ag, 8 Uhr Paſſtons goes dien t. 

Rigowita Kia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt . 
tesdienft — Pied Wenske. 

Baluty, Bol Lim mowklego 60 Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdient — Pied, J Feier 

Nu da- Babianıce, Alex nderſt ße 9. on , 10 Uhe 
Pteoigigoitesdienſt; 2 aht Sonniugsſchule, 4 uh. Evun 
geliſat ion. 

Miffionshaus „Paſel“, Wulczanſka 124. Sonntag, 
4.30 Uhr Preoiot Sonnabend. 5 Uhr Evangeliums ver⸗ 
kündigung für Istaclen. Täglich Leſezimmer von 4 bis 
9 Uhr (mit bibliſchen Beſprechungen und Sprachkurſen). 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 
Uh. Kimdergottes dienſt; 8 Uhr Bıedigt, Donnerstag, 8 
Uhr Paſſionsandacht — Ir Hirdner. 

sabtanice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienn, 2 80 Uhr w edigt Donnerstag, 7.30 Uhr 
P ſſi n, bettachtung — Pfr. Sch ewe 

Konſtaniynow, Dluga 14. Dienstag, 7.30 Uhr Paſ⸗ 
fionsandagı — Pfr. Schiewe. 


Ede Gemeinſchoft innerhalb der ev luth Landeskirche, 
Kopeinita 8 Sonnabend, 7.30 Uhr Begrüßungsfeiet 
zu Jugendbund Landes konferenz ür Eniſchiedenes 
Chriſtesium. Sonntag, 8.50 uhr Weihen unde für tätige 
U iglieder, 8,34 uhr Gebeisnunde 330 uhr Feſtfeier 
für alle: 7.30 Uhr Coangelijation für alle. > 

Yıywatnair., Darejtt 10. Sonntag, 845 Uhr Gebet: 
ſtunde 2 30 uhr Eoangeliſation. 

8,45 Uht 


Nadogoszcz, Kſiendza Brzulti 49a, Sonntag, 
Gebeisnunde, 10 Uhr Kinder nunde. 

Konſtantynow Großer Ring 18 Sonntag, 9 Uhr Ge 
betsſtunde 3 Uhr Evangelisation 

Aeg ndrom, Bratuszemwifiego 5. Sonntag, 9 Uhr, 
Gebetsnunde, 8 Uhe Evangelisation für alle. 


— 


Evangeliſche Cheinen, Lonkowa 1a Sonntag, 10 Uhr 
Predigigonesdient — Pied Bergholz: 2 Uhr Sonntags · 
ſchule 4 Uur dvangeliſation — Yijfionar Peterſen. 

Oeffentliche Borträge bei der G.meinſchaft der Sie 
benien Tags Aovenuen jeden Sonctag um 7 Uhr und 
Mut woch um 6 Uhr abends. Wurczanıka 54, linte Of 
fizine, 2. Stock . a 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 4 Uhr „Kobie- 
ta, ktöra kupila meza“, 8.30 „Der Haupt- 
mann von Köpenick“ 

Capitol: Männer in ihrem Leben 

Casino: Die Geschichte der Klara Deane 

Corso: Zungu f 

Grand. K no Das Mädchen der Berge 

Luna: Madame Butterfly 

Metro u. Adria: 10°/, für mich 

UOswiatuwe: Ihr Sohn — Held der Wüste 

Palace: Hardy und Laurel 

Przedwinsnie: Der Mensch, den ich tötete 

Splendid: Menschen im Hotel 

Uciecha: l. Schreckliche Nacht — Il. Lan d- 
streicher 

Sztuka: 100 Meter Liebe 


Nr. 84 


Tage A euigkeiten. 


Die Aufhalung der Ausſiedlungen. 

Auf Grund des Sejmbeſchluſſes vom 21. März 1933 
wurden die Außſiedlungen von Arbeitsloſen, welche Ein⸗ 
und Zweizimmerwohnungen bewohnen, bis zum 31. Okio⸗ 
ber 1933 aufgehalten. Bisher waren die Exmiſſionen auf 
Grund des Mieterſchutzgeſetzes unterlaſſen worden. 

Das Gericht hält die Ausſiedlungen nicht automatiſch 
auf. geder Arbeitsloſe, dem die Ausſiedlung droht, muß 
ſofort ein Geſuch einreichen. Als Beleg gilt eine Beſch⸗i⸗ 
nigung des Staatlichen Arbeitsvermittlungsamts oder der 
ſtädtiſchen Abteilung für öffentliche Fürſorge. 

Informationen können intereſſierte Perſonen im Ver⸗ 
band der Mieter und Untermieter der Lodzer Wojewod⸗ 
ſchaft (Petrikauer Straße 107) von 10 bis 1 und 5 bis 8 
einholen. 


Senkung der Kohlenpreiſ e. 


Der Miniſter für Induſtrie und Handel Zarzycki hat 
eine Verordnung über die Senkung der Kohlenpreiſe unter- 
ſchrieben, die in Nr. 18 des „Dziennik Uſtaw“ vom 21. 
März d. Is. veröffentlicht worden iſt. Nach dieſer Ver⸗ 
ordnung ſind die Preiſe für Induſtriekohle um 20 Prozent, 
für Heizkohle von 14,3 bis 17 Prozent geſenkt worden. 
Die Verordnung tritt nach ſieben Tagen der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft, d. h. am 28. März. 

Dieſe Preisſenkung iſt aber nur formell. Tatſächlich 
iſt die Senkung geringer, da die bisherigen Vertrauens⸗ 
rabatte im Kohlenhandel gleichzeitig in Fortfall kommen. 


— 


Butter⸗ und Eierpreiſe. 

Die Butterpreiſe haben infolge größerer Zufuhr wei⸗ 
terhin nachgelaſſen, ſo daß ſich die Kleinhandelspreiſe für 
ein Kilogramm Feinbutter auf 4 Zloty, für Tafelbutter auf 
3,60, Landbutter 3,40 und Salzbutter 3,20 Zl. ſtellten. 
Die Großhandelspreiſe hielten ſich mit 3,60, 3,30, 3,10 
und 2,80 Zl. auf der Preisſtufe der Vorwoche. Die Preije 
für Eier dagegen ſtiegen. Eine Kiſte friſcher Eier wurde 
in den letzten Tagen mit 90 Zl. bezahlt (in der Vorwoche 
85 Zl.). (a a 
Seid ſauber, Straßenhändler! 

Die Verwaltungsbehörden bringen im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Beginn des Straßenhandels den Händlern 
die hygieniſchen Vorſchriften in Erinnerung, wonach die 
einzelnen Artikel unter Glas gehalten werden müſſen. Die 
Tiſche müſſen mit ſauberen Decken verſehen ſein und die 
Zuckerartilel mit Wachspapier verpackt werden. (a) 


Perſonaländerungen im Gerichtsweſen. 

Wie wir erfahren, wurden durch Dekrete des Herrn 
Staatspräſidenten folgende Aenderungen im hieſigen Ge⸗ 
richtsweſen vorgenommen. So wurde der langjährige bis⸗ 
herige Unterſuchungsrichter Alfred Braun zum Bezirks⸗ 
richter ernannt. Der Kreisrichter von Widawa Jan Sta⸗ 
ref wurde vom 1. April d. Js. als Bezirksrichter nach Lodz 
verſetzt. Gleichzeitig wird durch dieſes Dekret des Staars⸗ 
präſidenten die Unterſuchungsabteilung beim Pabianicer 
Gericht für den Kreis Laſk aufgehoben und mit dem 1. 
April werden alle Unterſuchungsangelegenheiten der Unter⸗ 
ſuchungsabteilung für den Kreis Lodz zugeteilt, deſſen Lei⸗ 
ter der Richter Dr. Guſtav Taubenſchlak iſt. (a) 


Heute wird das Los Weißberg⸗Wielinſkis entſchieden. 

Die von Dr. Weißberg⸗Wielinſki eingebrachte Be⸗ 
ſchwerde gegen die erfolgte Entziehung ſeiner Amtsfunk⸗ 
tionen im Lodzer Magiſtrat dürfte, wie verlautet, heute im 
Wojewodſchaftsamt entſchieden werden. 


Autobuslinie PetrikauWarſchau. 

Vor kurzem wurde ein Autobusverkehr zwiſchen Petri⸗ 
kau und Warſchau über Tomaſchow eingeführt. Der Fahrt⸗ 
preis beträgt 8 Zloty. Die Fahrt dauert 5 Stunden. (p) 


Zwei Fleiſcher ſperren einen Kontrolleur ein. 

In das Fleiſchwarengeſchäft von Pruszyeki (Petri⸗ 
kauer 136) kam geſtern ein Kontrolleur, der nach ungeſtem⸗ 
peltem Fleiſch ſuchte und auch ſolches fand. Als er daran 
ging, das Fleiſch mit Beſchlag zu belegen, warfen ſich 
Pruszycki und ein anderer Fleiſcher Abram Coll auf den 
Kontrolleur und ſperrten ihn in eine Kammer. Unterdeſſen 
verſteckten fie das ungeſtempelte Fleiſch und warfen dann 
den Kontrolleur hinaus. Dieſer meldete den Vorfall ſeiner 
vorgeſetzten Behörde. (a) 


Diebe in der „Ziemianſka“. 

Aus der Konditorei „Ziemianſka“ (Ecke Petrikauer 
und Moniuszko⸗Straße) ſtahlen Diebe plattiertes Geſchirr 
für etwa 1300 Zloty. — Aus dem Lolal des jüdischen 
Sportklubs „Gwiazda“ (Kosciuszko⸗Allee 21) ſtahlen Diebe 
verſchiedene Inſtrumente für 500 Zloty. — Im Grant: 
Kino wurde der Antonina Adamczewika die Handtaſche mit 
Inhalt von 5,50 Zloty peſtohlen. (a) f 


Güterzug fährt jungen Mann tot. 

In den vorgeſtrigen Abendſtunden ereignete ſich bei 
der Eiſenbahnüberfahrt in der Slonſkaſtraße ein folgen- 
ſchwerer Unglücksfall, dem der 20 jährige Kazimierz Filz 
zum Opfer fiel. Fiks überhörte das Herannahen eines 
Zuges, der ihn erfaßte und unter die Räder warf. Dabei 
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Deutsche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Anläßlich des 50. Todestages des großen Denkers und Begründers des wiſſenſchaftlichen Sozialismus Karl Marx 


finden in den Ortsgruppen der DS AP. 


Karl⸗Marx⸗Feiern 


ſtatt, in welchen neben anderen Darbietungen Referat: über Karl Marx und feine Lehre gehalten werden 
Die Feiern finden ſtatt: 


7 Uhr abends. — Redner J. Kociolek. 


Ruda⸗Pabianicka, Gorna 43: Sonnabend, den 25. März, 


7 Uhr abends. — Redner O. Heike. 


Konſtantynow, 11. Liſtopada 14: Sonnabend, den 25. März: 


8 Uhr abends. — Redner A. Kronig. 


Tomaſchom, Mila 27: Sonnabend, den 25. März, 7.30 Uhr 


abends — Redner E. Zerbe. 


Nowe⸗Zlotno, 


Lodz Süd, Lomzynſta 14: Sonnabend, den 25. März, | Chojny, Ryſia 36: Sonntag, den 26. März, 10 Uhr oor⸗ 


mittags. — Redner L. Ku k. 


Cyganka 14: Sonntag, den 26. März, 
10 Uhr vormittags. — Redner O. Seidler. 


Zahlreiches Erſcheinen der Parteimitglieder zu die en 
Feiern iſt erwünſcht. 
Der Bezirksvorſtand. 


wurden dem jungen Menſchen beide Beine abgefahren. 
Ein ſofort herbeigerufener Arzt brachte den Schwerverletz⸗ 
ten in ein Krankenhaus, wo er in den geſtrigen Morgen⸗ 
ſtunden verſtarb, ohne noch einmal das Bewußtſein wieder⸗ 


erlangt zu haben. (a) 
Wieder ein Opfer der Autoraſerei. 


In der Kilinſkiego 142 wurde beim Ueberſchreiten des 
Fahrdammes der 14jährige Staniſlaw Adamek von dem 
Wagen Nr. LD 81609 erfaßt und mit ſolcher Wucht zu 
Boden geſchleudert, daß er blutüberſtrömt liegen blieb. 
Der Chauffeur fuhr indes ruhig weiter. Ein Arzt brachte 
den Jungen ins Krankenhaus, wo er jedoch, ohne aus ſeiner 
Ohnmacht erwacht zu ſein, verſtarb. (a) 


Wagen überfährt 7jähriges Kind. 8 


In der Dombrowfkaſtraße wurde geſtern die 7jährige 


Kazimiera Janoszewſka von einem Wagen überfahren und 


ſchwer verletzt. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft brachte 
das Kind nach Hauſe. Gegen den ſahrläſſigen Kutſcher 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet. (a) 


Wäſchemangel drückt einem Jungen den Bruſtkaſten ein. 


In der Dolnaſtr. 4 befindet ſich eine Wäſchemanpel. 
Dort ereignete ſich geſtern in den Morgenſtunden ein Un⸗ 
glücksfall, dem der 10jährige Tadeusz Sikorſki zum Opfer 
fiel. Der Junge war an der Rolle beſchäftigt, da ſe ne 
Mutter mit ihm gekommen war, um die Wäſche zu rollen, 


als er in einem Augenblick hinter dem Rücken der Mutler 
plötzlich von dem Mangelkaſten an die Wand gedrückt 
wurde, fo daß ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. In 


bedenklichem Zuſtande mußte er von einem Arzt in das 
Kreiskrankenhaus gebracht werden. (a) 


Benzinſlaſche explodiert. BE 

In der Wolczanſka 187 wurde Johann Knobloch durch 
die Exploſion einer Benzinflaſche ſchwer verletzt. Knobloch 
hatte die Flaſche gebraucht, um ſich mit der darin enthalte⸗ 
nen Flüſſigkeit einen kranken Körperteil einzureiben. Ta⸗ 
bei muß er wahrſcheinlich mit Feuer in Berührung gekom⸗ 
men ſein. Er erlitt ſchwere Brandwunden. Hausgenoſſen 
eilten ihm zu Hilfe und riefen einen Arzt herbei. (a) 


Schießerei auf der Straße. 

Der Szara 8 wohnhafte Paul Pohl wurde geſtern 
abend an der Ecke Szara und Bednarſka von dem 31jäh⸗ 
rigen Antoni Piotrowski, wohnhaft Krzywa 3, angerem⸗ 
pelt. Zwiſchen beiden beſtand ſchon ſeit einiger Zeit ein 
geſpanntes Verhältnis. Pohl ließ ſich die Anrempelung 
nicht gefallen und verſetzte Piotrowſki einen Schlag ins 
Geſicht. Piotrowſti zog darauf einen Revolver und gab 
auf Pohl fünf Schüſſe ab, die jedoch fehlgingen. Getro’'en 
wurde dafür ein zufällig vorübergehender 15jähriger Kube 
Adam Pritz, wohnhaft Bednarſka 7. Piotrowſki wurde 
verhaftet. Zu dem verletzten Knaben wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft der Krankenkaſſe gerufen, die ihn ins Bezirks⸗ 
krankenhaus überführte. (p) f 


„Raſch tritt der Tod den Menſchen an.“ 

In feiner Wohnung (Srebrzynſka 38) erlitt geſtern 
der 57 Jahre alte Marein Matyja einen Herzſchlag und 
ſtarb noch vor Eintreffen des Arztes. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Danzer, Zgierſka 57; W. Groszkowſki, 11⸗go Lifte: 
pada 15; S. Gorfeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barte 
heul, Piotrlowita 164; R. Rembielinſki, Andrzeja 28; 

Szuymanſki, Przendzalniana 75. 


Volisiſt ſchießt Einbrecher nieder. 
Wer ift der Tote? 


Im Hauſe Lagiewnicka 70 befindet ſich das Manufak⸗ 
turwarengeſchäft eines Moſchek Lemberg. Als in der ver⸗ 
gangenen Nacht gegen 2 Uhr der in demſelben Hauſe wohn⸗ 
hafte Poliziſt Kazimierz G. nach Hauſe kam, bemerkte er 
im Laden des Lemberg Licht. Bei näherem Beſichtigen der 
Tür ſah er, daß dieſe offenſtand. Kurz entſchloſſen, betrat 
der Poliziſt den Laden. Drei Einbrecher, denn um ſolche 
handelte es ſich, warfen ſich ſofort auf den Beamten. Einer 
derſelben ſchlug mit einem Stück Eiſen nach ihm. Ehe es 
ſich der Poliziſt verſah, lag er auf der Erde. Die Männer 
ergriffen die Flucht. Der Poliziſt war ihnen jedoch hart 
auf den Ferſen. Drum blieben ſie ſtehen und verſuchten 


ihn zu entwaffnen. Der Poliziſt feuerte. Er traf einen 
Einbrecher in den Kopf. Der war ſofort tot. Den anderen 
zwei Männern gelang es zu entkommen. Durch die Schüſſe 
alarmiert, eilten andere Poliziſten herbei. Bald darauf 
traf auch eine Gerichtskommiſſion ein, die eine genaue Un⸗ 
terſuchung des Toten durchführte, jedoch keinerlei Anhacts⸗ 
punkte dafür fand, wer der Tote iſt. Die Leiche wurde mit 
Beſchlag belegt und dem ſtädtiſchen Proſektorium zugeführt. 
Eine nach den beiden anderen Banditen entſandte Sterife 
hatte keinen Erfolg. Der Erſchoſſene tft etwa 38 Jahre akt, 
blond, gut gewachſen und ziemlich gut gekleidet. (a) 


Dramatiſcher Kamp auf dem Dach. 
Vater ſtürzt mit feinem geiſteskranken Sohn in die Tiefe, 


Im Haufe Dworſka 42 wohnt ſeit Jahren die Fannie 
Piotr Nowak zuſammen mit einem geiſtesgeſtörten Sohn, 
dem 32jährigen Leon. 

In den geſtrigen Morgenſtunden bemerkte der Vater 
des Geiſteskranken plötzlich, daß der Sohn aufgeſtauden 
war, ſich aus dem Fenſter geſchwungen hatte und auf das 
Dach des zweiſtöckigen Hauſes kletterte. Der Vater ging 
ihm nach und wollte ihn dazu bewegen, ſich wieder in die 
Wohnung zurückzubegeben. Der Kranke weigerte ſich hart⸗ 
näckig und drängte dem Dachrand zu. Zwiſchen beiden 
kam es zu einem Kampf. Der irre Sohn war ſtärker als 
der Vater. Beide ſtürzten in die Tiefe. Ein ſofort herbei⸗ 
gerufener Arzt der Rettungsbareitſchaft nahm beide Schwer⸗ 
verletzte in Behandlung. Der Sohn wurde im Zuſtande 
der Agonie am Orte belaſſen, der leichter verletzte Vater 
ins Radogoszezer Krankenhaus gebracht, wo er jedoch aus) 
in bedenklichem Zuſtande darniederliegt. (a) 


Kauptgewinne 


der 26. Polniſchen Gtaatslotterie. 
5. Klaſſe. — 14. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


15 000 Zloty auf Nrn. 2270 6090 107740 

10 000 Zloty auf Nr. 90282. 

5000 Zloty auf Nrn. 110582 131560 146465 

2000 Zloty auf Nrn. 2567 24171 31062 41169 
46355 53380 65594 66994 77030 81060 90965 129218 
139513 140810 

1000 Zloty auf Nrn. 2377 8041 17074 23694 26256 
30591-+ 31395 33484 36689 39841 + 42557 46680 47054 
52949 55853 57524 57794 67168 69917 71580 82147 + 
83779 88913 93403 + 93703 93915 95900 96799 108928 
110703 120049 121683 ＋7 122033 123427 + 126974 
136069 140593 142159 144939 


Nummern mit dem +-Zeichen gewinnen die Prämie. 
: ³¹wwᷓ ́]ð ü IT ET TR A 
Deutiches Thealer „Thalia“. 
Morgen: „Braucht man kein Geld...!“ 


Sollte es in Lodz und der nächſten Umgebung dennoch 
noch jemand geben, der nicht wiſſen ſollte, daß das „Tha⸗ 
lia“-Theater an jedem Sonntag nachmittag um 5 Uhr im 
„Scala“⸗Theater (Srodmiejſkaſtraße 15) ſpielt, To ſei es 
ihnen auf dieſem Wege zur Kenntnis gebracht. Den ande⸗ 
ten Freunden und ſtändigen Beſuchern der deutſchen Bühne 
aber ſollen dieſe Zeilen ein Anſporn, eine Anregung und 
Bitte ſein, unter den Bekannten nach ſolchen Menſchen zu 
„fahnden“, die bisher unſerer Bühne ferngeſtanden haben, 1 
und ſie zum Beſuch zumindeſt einer Vorſtellung zu bewegen. 
Nur einer Vorſtellung, denn daß fie ſpäter ſchon von allein 
und ſogar ſehr gern ins „Thalia“-Theater kommen werden, 
iſt bombenſicher. Beſonders wenn ſie ein Stück geſehen 
haben, wie es das augenblicklich auf dem Spielplan befind⸗ 
liche muſikaliſche Luſtſpiel „Man braucht kein Geld“ iſt, ein 
Stück ſo ſchön und heiter, daß einem vor Freude das Herz 
im Leibe lacht. Und dazu find die Eintrittspreiſe gar nich 
teuer; ſchon für wenig Geld bekommt man einen ſehr g'ter. 
und bequemen Platz, wie überhaupt die Plätze in der 
„Scala“ durchweg ſo günſtig angeordnet ſind, daß man von 
überall alle Vorgänge auf der Bühne vollkommen gut ſteht 
und jedes Wort deutlich vernimmt. Im Vorverkauf gibt 
es noch heute Karten im Preiſe von 1—4 Zl. bei G. E. 
Reſtel, Petrikauer 84. 


eee eee — Gormabend, den 28 Mr Tode. | . 


Aus dem Gerichtssaal. 


dreitägige Unterbrechung im Gorgon⸗Prozeß. 
Das Gericht will ausruhen. 


Vorgeſtern abend vertagte der Vorſitzende die Ver⸗ Er ſelbſt fuhr ſie jede Woche einmal nach Lemberg, wo die 


handlung auf nächſte Woche Dienstag. Die Pauſe iſt zum 
Ausruhen beſtimmt. Geſtern wurde der Prozeß nicht ge⸗ 
führt, ebenſo heute und Montag. Am Montag wird ein 
weiter Lokaltermin in Brzuchowice ſtattfinden, an dem ein 
erteidiger teilnehmen wird, höchſtwahrſcheinlich Dr. Axer. 
Es ſoll der Kellerboden auf ſeine Beſchaffenheit unterſucht 
werden. Am Dienstag werden Lemberger Aerzte, die zum 
erſten Prozeß als Sachverſtändige gehört wurden, als Zeu⸗ 
gen ausſagen. Außerdem von der Verteidigung gewünſchte 
Zeugen. 
Vorgeſtern nachmittag wurden noch drei Zeugen ver⸗ 
nommen: Erwin Appel, der Chauffeur Jan Wisniowfki 
und das Dienſtmädchen Tobias. 


Der angebliche Liebhaber. 

Zeuge Erwin Appel, Prokurent einer Lemberger 
Schokoladenfabrik, galt als Liebhaber der Angeklagten. 
Schon ſeine erſten Antworten machten ihn von dem Ver⸗ 
dacht frei. Er lernte die Gorgon kennen, als ſie in der 
Firma Fuchs in Lemberg angeſtellt war. In den Laden 
begann Zaremba zu kommen. Bald ging das Gerede, daß 
der Architekt die Frau zu ſich ins Haus nehmen wolle. 
Nach etlichen Wochen ging ſie wirklich zu Zaremba. Dann 
fragt das Gericht den Zeugen nach ſeinem Beſuch bei der 
Angeklagten. 

— Es war an einem Namenstag der Frau Gorgon. 
Sie lud mich telephoniſch ein. Als ich hinkam, ſtellte fie ſich 
mir als Zarembas Frau vor. 

Vorſitzender: Was habt ihr gemacht? 

— Nachdem wir Tee getrunken hatten, waren wir die 
ganze Zeit im Garten. Zaremba war nicht anweſend, 
wurde aber für den Abend zurückerwartet. Als ich weg⸗ 
ging, führte mich ein Dienſtmädchen zum Tor. 

— Klagte die Angeklagte zu Ihnen, daß Zaremba für 
ſie zu alt ſei? 

— Ich denke es nicht mehr. Sie ſagte nur, daß Za⸗ 
remba ſie betrüge, daß er irgendeine Japanerin mit einem 
Auto gefunden habe. 

Der Chauffeur, der bei Zaremba 2 Jahre in Stellung 
war, behauptet, daß die Angeklagte zu den Kindern gut war. 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende Sport⸗ 
veranſtaltungen ſtatt: 

Heute. Fußball. Sportplatz DO., 15 Uhr: 
Geſellſchaftsſpiel LKS. (Liga) — Haloah. . 

Sportſpiele. Turnhalle des Deutſchen Gymmna⸗ 
ſiums: Schlußſpiel um den Triumph⸗Pokal zwiſchen den 
Korbballmannſchaften des LKS. und WAS. 

Sonntag. Fußball. 11 Uhr, Platz in der 
Wodnaſtraße: L. Sp. u. To. — Union⸗Touring; 15.30 
Uhr: Geſellſchaftsſpiel Makkabi — ERS. 

Marſchieren. 8.30 Uhr, Baluter Ring: Start 
zum Marſch des Strzelec⸗Verbandes. 


Frl. Weiß und Cejzik ſtarten heute in Budapeſt. 

le.) Heute abend finden in Budapeſt Hallenwettbe⸗ 
werbe unter Teilnahme der Polen Frl. Weiß und Ce;zit 
ſtatt. Uns intereſſiert ganz beſonders der Start der Pa⸗ 
bianicerin Frl. Weiß, die in dieſem Jahre zum erſtenntal 
unftritt, 


Aus dem Reiche. 


In Klimontow nichts Neues. 
Die Arbeiter immer noch unter der Erdoberfläche. 


Am Mittwochabend lehrten die Delegierten der Gru⸗ 
ben „Klimontow“ und „Mortimer“ aus Warſchau, wo ſie 
vom Miniſter Hubicki empfangen worden waren, zurück. 
Die Beſatzung beider Gruben beſchloß, aus ihrer Mitte eine 
Kommiſſion zu bilden, welche im Verein mit den Vertretern 
der Behörde daran gehen ſoll, das Statut, auf Grund deſſen 
die Arbeiter Unterſtützungen beziehen ſollen, zu bearbeiten. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Konflikt keine Löſung 
finden würde, falls die dazu nötigen Gelder von den Ar⸗ 
deitern der anderen Gruben dieſer Geſellſchaft gezahlt wer⸗ 

en müßten. Die Red.) Bis zur erſten Sitzung der Kom⸗ 
niſſton beſchloſſen die Arbeiter, weiter unten auszuhalten, 
am ſich erſt von den Reſultaten überzeugen zu können. 


Der rote Hahn kräht immerzu. 
2 Kinder verbrannt. — Junger Mann ſchwer verletzt. 


Im Dorfe Adamow bei Baranowicze brannten 18 
Landwirtſchaften nieder. In den Flammen kamen zwei 


Kinder um. Der Schaden beträgt über 100000 NM. (x) 


Angeklagte Geflügel und Eßwaren für die Woche einkaufte. 


Wie ſchrie die Gorgon? 


Das Dienſtmädchen Tobias erzählt über die Um⸗ 
ſtände, die der Mordtat vorangingen. 

Vorſitzender: Wie war das mit dem Schrei der Ange⸗ 
klagten: „Mein Gott, mein Gott?“ 

— Als der Gendarm Trela kam und von den Spuren 
im Garten ſprach, ſchluchzte Frau Gorgon: „Mein Gott, 
mein Gott, was ...“ Das Ende des Satzes wurde von 
einem lauten Schluchzen unterbrochen. 

Die Worte „. . habe ich getan“ hat Zeugin nicht 

rt. 

. Und was ſagte die Angeklagte zuvor? 

— „Gott, was wird das werden!“ 

Es ſtellt ſich heraus, daß Staſch auf den Gedanken, 
auf der Veranda die Gorgon geſehen zu haben, von dem 
Dienſtmädchen gebracht wurde. Er ſagte zu Tobias: „Eine 
Geſtalt, die ſo groß war wie der Vater“. Darauf entgeg⸗ 
nete ihm die Zeugin: „Frau Gorgon iſt auch ſo groß“. 
Erſt dann ſagte Staſch: „Ja, es war ſie!“ 


Sie beleidigte Pilſudſti. 

Geſtern hatte ſich die 42jährige Agnes Wilmanſka vor 
dem Stadtgericht zu verantworten, weil ſie ſich im Frauen⸗ 
heim in der Straße des Kaniower 28. Regiments 32 am 
31. Januar 1933 in beleidigender Weiſe gegen Marſchall 
Pilſudſki ausgelaſſen hatte. Eine gute „Freundin“ zeigte 
ſie bei der Polizei an. Das Gericht verurteilte ſie zu 6 
Monaten Gefängnis. (a) 


12 Mal auf einen Ruck heitraft. 


Einen intereſſanten Prozeß führte geſtern das Lodzer 
Bezirksgericht. Der 38jährige Jozef Borkowſki (Dom⸗ 
browſka 3) war angeklagt, Schmuggel mit Tabak getrie hen 
zu haben; 12 Mal wurde in ſeiner Wohnung Tabak gefun⸗ 
den. Das Gericht verurteilte ihn darum 12 Mal zu je 
2 Wochen Haft und je 300 Zloty Geldſtrafe. Borkow'ki 
muß alſo 3600 Zloty Geldſtrafe bezahlen und 24 Wochen 
Haft abſitzen. (a) 

EEC 


Großfeuer in Konin. 


In der Siedlung Mlynow, Kreis Konin, brach im 
Anweſen des Bauern Staniſlaw Doszuk infolge eines 
ſchadhaften Kamins Feuer aus, daß in kurzer Zeit das 
ganze Anweſen ergriff. Das Feuer vernichtete das Wohn⸗ 
haus, die Scheune und Stallungen und einen Teil des In⸗ 
ventars. Der angerichtete Schaden beziffert ſich auf etwa 
12 000 Zloty. Bei den Rettungsarbeiten wurde der Sohn 
des Beſitzers Antoni von herabſtürzenden brennenden Bal⸗ 
ken verletzt, ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. (a) 


Zgierz. Die neuen Strompreiſe. Das 
Handelsminiſterium hat den Entſcheid der zweiten Schieds⸗ 
kommiſſion beſtätigt, wonach das Zgierzer Eleltrizitätswerk 
verpflichtet iſt, einen Rabatt in Höhe bis zu 20 Prozent 
für elektriſches Licht und elektriſche Kraft zu erteilen, und 
zwar im Verhältnis zu dem jährlichen Stromverbrauch 
Da dieſer neue Tarif ſchon vom 1. November 1932 ver⸗ 
pflichtet, hat das Elektrizitätswerk bereits mit der Herab⸗ 
ſetzung des Rabatts für die Konſumenten für die letzten 
zwei Monate des vergangenen Jahres begonnen. In Zu⸗ 
kunft wird der Rabatt immer am Schluß jedes Kalender⸗ 
jahres errechnet werden. 

Sieradz. Waſſer ſtatt Schnaps. In der 
Nähe des Dorfes Kobylin wurde geſtern die Polizei von 
einem Händler zu Hilfe gerufen, den die Bauern der um⸗ 
liegenden Ortſchaften mit Knüppeln und Gabeln arg zu⸗ 
gerichtet hatten. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
der Händler Marjan Golombek (29 Jahre alt) vor ein'ger 
ge in den dort liegenden Dörfern mit einem kleinen 

ägelchen gefahren kam und den Bauern Schnaps für des 
deutend geringeren Preis als das ſtaatliche Monopol an⸗ 
bot. Er gab den Bauern aus einer offenen Flaſche dabei 
Koſtproben, welche den Bauern ſehr gut ſchmeckten. Als 
der Händler jedoch längſt das Weite geſucht hatte, mußten 
die Bauern feſtſtellen, daß ſie einem Schwindler auf den 
Leim gegangen waren. Er hatte eine echte Flaſche Braunt⸗ 
wein gekauft und die anderen Flaſchen mit Waſſer und 
einer geringen Kaffeemiſchung gefüllt, die die Bauern für 
den Preis von 2 bis 3 Zloty erſtanden. Als nun Golom⸗ 
bek ſich wieder in der Nähe des Dorfes gezeigt hatte, ver⸗ 
prügelten ihn die Betrogenen. (a) 

Petrikan. Verhängnisvolle Wette. In 
der Jugendgruppe des Dorfes Krzyzanow ſchloß vor kur⸗ 
zem der 20 Jahre alte Franciszek Panek eine Wette ab, 
daß er auf dem Fahrrad den Weg zwiſchen dem Dorf und 
Petrilau hin und zurück zwiſchen den Eiſenbahnſchienen 
zurücklegen werde. Nachdem der junge Mann einige Ver⸗ 
ſuche angeßzellt hatte, 


trat er vorgeſtern die Fahrt an. 


Einige Freunde begleiteten ihn auf Rädern, doch benutz. 
fie den Fußpfad neben den Schienen. Als ſich die ganz, 
Gruppe gegen 6 Uhr abends in der Nähe des Dorfes Rr 
zurza befand, fuhr ein beſchleunigter Perſonenzug, ve; 
den jungen Leuten erſt zu ſpät bemerkt, auf den Radfahre 
auf, der förmlich zermalmt wurde. (p) 

Poſen. Ein Ruderer ertrunken. Vier Mit- 
glieder des Poſener Ruderklubs „1904“ begaben ſich ir 
einem Boot die Warthe entlang nach Starolenka. Unter: 
wegs erblickten ſie auf dem Fluß ein Faltboot, das kieloden 
auf dem Waſſer ſchwamm. In der Meinung, daß hier ein 
Unglück geſchehen iſt, näherten fie ſich dem Faltboot. In 
dieſem Augenblick wurde das Boot aber von einer ſchweren 
Seitenwelle getroffen und umgeſtürzt. Drei Inſaſſen des 
Bootes konnten ſich mit Hilfe der Ruder retten, der vierte, 
ein gewiſſer Marjan Kaczmarek, ertrank und konnte bisher 
nicht geborgen werden. 


e dem deutschen Geſellſchafteleben 


Muſikaliſche Paſſions⸗Feierſtunde in der Diakoniſſen ⸗ 
anftalt. Rektor Paſtor Löffler ſchreibt uns: Heute abend 
um 8 Uhr findet in der Kapelle unſerer Diakoniſſenanſtalt 
(Polnocna 42) eine geſanglich⸗muſikaliſche Feierſtunde ſtatt, 
auf die ich in empfehlendem Sinne aufmerkſam machen 
möchte. — Der Eintritt zu dieſer muſikaliſchen Paſſions⸗ 
feierſtunde iſt frei. Es wird nur herzlich um eine frei⸗ 
willige Gabe für die Liebesarbeit unſerer Schweſtern ge⸗ 
beten. Herzlich lade ich zu dieſer Feierſtunde alle Freunde 
und Gönner unſerer Anſtalt ein! ä 

Muſikaliſcher Abend. Uns wird geſchrieben: „Pro 
artibus“ am Deutſchen Knabengymnaſium veranſtaltet am 
Sonnabend, dem 1. April, um 7.30 Uhr abends in der 
Aula einen muſikaliſchen Abend. Im Programm befinden 
ſich unter anderem zwei der bekannten Militärmärſche von 
Schubert, die Ouvertüre zur „Leichten Kavallerie“ von 
Suppe, der Feſttanz aus dem Ballett „Coppelia“ uſw. 
Ferner Klavier: und Violinſoli (Werke von Brahms, Pa⸗ 
ganini, R. Strauß u. a.) und ein Streichquartett: „Eine 
kleine Nachtmuſik“ von Mozart. Um etwas Gutes bieten 
zu können, haben wir das Orcheſter durch unſeren Abitu⸗ 
rientenkreis verſtärkt. Außerdem wird ein Orcheſter, de⸗ 
ſtehend aus Schülern von der C—2. Klaſſe auftreten. — 
Eintrittskarten im Preiſe von 50 Gr. bis 3 Zloty ſind in 
der Schulkanzlei (von 9 bis 2 und 5 bis 7) zu haben. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 25. März. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.). ö Aa. 
11.58 Zeitzeichen, Fanfare, Programmdurchſage, 12 10 
Schallplatten, 13.10 Wetterbericht, 13.15 Schulvormittag, 
15.15 Wirtſchaftsbericht, 16 Schallplatten, 16.20 Vortrag 
für Abiturienten, 17 Sendung für Kranke, 17.30 Schall⸗ 
platten, 17.40 Aktueller Vortrag, 17.55 Programmdurch⸗ 
ſage, 18 Vortrag für Abiturienten, 18.20 Aktualitäten, 
18.25 Leichte Muſik, 19 Verſchiedenes, 19.20 Bericht der 


Induſtrie⸗ und Handelskammer, 19.30 „Am Horizont“. 
19.45 Nachrichten, 20 Abendkonzert, 21.20 Sportberichte, 


21.30 Sendung anläßlich des griechiſchen Nationalfeier⸗ 
tages, 22 Chopinkonzert, 22.40 Plauderei, 22.55 Wetter⸗ 
und Polizeibericht, 23 Tanzmuſik. 


Ausland. 


Berlin (716 153, 418 M.) 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 16 Blasorcheſter, 18 
Filmgeſpräch, 18.30 Humoreske: „Kartoffelſuppe“, 19 
Singſpiel: „Szenen aus Mozarts Leben“, 20.05 Funk⸗ 
Karuſſel“. 
Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Kinderbaſtelſtunde, 
16.30 Konzert, 18 Hauskonzert, 19.35 Kammermuft, 
20.05 Funk⸗Karuſſel, 23 Tanzmuſik. 
Langenberg (635 kHz. 472,4 M.). 
12 Unterhaltungskonzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 
17 Konzert, 20 Luſtiger Abend, 22.30 Nachtmuſik, 24 
Tanzmuſik. 
Wien (581 kHz, 517 M.). 
11.30 Konzert, 15.15 Lieder, 16.40 Chorvorträge, 17.40 
Unterhaltungskonzert, 18.40 Orloff⸗Donkoſaken, 20.15 
Operette: „Eine Ballnacht“, 22.30 Tanzmuſik. 
Prag (617 13, 487 M.)]. 
12.30 Konzert, 16.20 Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 
20.05 Oper, 22.15 Bunter Abend. 
Err 
Um den deutſchen Werktätigen von Lodz über die 
Tätigkeit der ſozialiſtiſchen Stadtverwaltung Bericht zu er⸗ 
ſtatten, findet heute Sonnabend, den 25. März, um 7 Uhr 
abends, im Saale des D. K. u. B. V. „Fortſchrit:“ 
Nawrotſtraße 23, eine 
öffentliche 


Borichter ftattungsvorfammlung 


der Stadtverordnetenfraktion der DSA. 


ftatt. Ueber die Stadtwirtſchaft werden berichten: der 
Schöffe der Steuerabteilung Ludwig Kuk und der Stv. 
Guſtav Ewald. 


Die deutſche Bevölkerung der Stadt Lodz wird au; ö 


gefordert, recht zahlreich zu dieſer Verſammlung zu komm 


Die Stadtverordneteufraktion 
der DSA P. 
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